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Kausmanns 'Erholnngsheime in
ganz Deutschland.

In den letzten Jahrzehnten hat die soziale Gesetz¬
gebung und die soziale Wohlfahrtspflege in Deutsch¬
land mehr und mehr das Verständnis der bürger¬
lichen Berufsstände gefunden und neuerdings regen
sich auch viele Stimmen , die zugunsten der Privat¬
angestellten eine prophylaktische Gesetzgebung fordern ,
mit welcher sich jetzt auch der Reichstag beschäftigen
wird , hat man doch jahrzehntelang für die in Handel
und Industrie , im Verkehr und Gewerbe tätigen ge¬
hobenen Schichten der Bevölkerung weder Zeit noch
Neigung gehabt , und sich deshalb wenig um ihre
soziale Lage und Lebenshaltung gekümmert . Erst
galt es der Arbeiterschaft die Grundlage eines men¬
schenwürdigen Daseins zu verschaffen und über der
Sorge für den vierten Stand kamen die erwerbs¬
tätigen Schichten des dritten vollkommen in den Hin¬
tergrund .

Vor einigen Monaten ist nun eine Broschüre von
Joseph Baum -Wiesbaden , erschienen , welche das
Problem der Erholungsheime für kaufmännische Ange¬
stellte und minderbemittelte selbständige Kaufleute —
in der Art , wie Anstalten für Angehörige zahlreicher
anderer Berufsstände : Beamten , Lehrer , Offiziere ,
Handwerker usw . bereits bestehen — ausführlich be¬
handelt und unter übersichtlicher Darstellung der in
Betracht kommenden Verhältnisse den Nachweis
bringt , daß die Schaffung von 20 kaufmännischen Er¬
holungsheimen lediglich durch private Initiative voll¬
zogen werden könnte .

Von diesem Standpunkt geht Baum in seiner Schrift
aus . Er will in ganz Deutschland Erholungsheime
für die Angestellten und weniger bemittelten selb¬
ständigen Kaufleute auch für die technischen Ange¬
stellten , welche in den Bureaus industrieller Etablisse¬
ment tätig sind, geschaffen sehen und diesen groß¬
zügigen Plan nur durch die Selbsthilfe des Handels¬
standes verwirklichen .

Es ist bemerkenswert , daß diese soziale Tat ange¬
regt wird von dem Inhaber einer großen Firma , der
sellier Hunderte von Leuten beschäftigt und somit
wohl in der Lage ist, sich nicht nur über die Not¬
wendigkeit solcher Heime aus Erfahrung ein Urteil
zu bilden , sondern , der auch die Schwierigkeiten der¬
artiger Schöpfungen , der allgemeinen , wie der Einzel -
organisationen , leichter überschauen kann als irgend
ein vielleicht sozialen Utopien huldigender Philantrop .

Nach dem Verfasser sollte eine über ganz Deutsch¬
land sich erstreckende Zentralorganisation 20 solcher
Erholungsheime schaffen, die in landschaftlich oder
klimatisch bevorzugten Tellen des Vaterlandes zu er¬
richten wären und von einer gemeinsamen Stelle
aus geleitet würden . Vorausgesetzt , daß Staat oder
Kommunen den Boden kostenlos hergeben — es liegen
bereits 270 derartige Angebote vor — waren für den
Bau eines einzelnen Heimes bei geschmackvoller Her¬
stellung — die dem Landschaftscharakter der Gegend
anzupassen wäre — etwa ISO 000 °4l bis 180 OOÖ -4l
erforderlich . Ein Heim sollte normalen Verhältnissen
nach etwa IVO Betten erhalten . Das Inventar würde
rund 30 000 -4l kosten und als Betriebskapital wür¬
den 20 000 °4l für jedes Heim erforderlich sein, so daß
insgesamt für die einzelne Anstalt 280 00V -A oder für20 Heime 3 000 000 -44 notwendig wären . Das fürdie Benutzung der Heime in Frage kommende Ange¬
stelltenheer und die Menge der weniger gutgestellten
selbständigen Kaufleute , die nicht teuere Erholungs¬orte aufsuchen können , zählt vielleicht 2 Millionen
Köpfe. Zur Berechnung sollen etwa 2 .30 -4l bis 2.75
Mark pro Kopf und Tag für Wohnung und Ver¬
pflegung gelangen . Die Selbstkosten inkl. Ver¬
zinsung des Anlagekapitals stellen sich auf 3 .50 -4l
bis 4 -44. Den Unterschied trägt die Gesellschaft : sie
bringt ihre Mittel durch Mitgliederbeitrüge auf , die
bereits jetzt in Höhe von über 100000 -44 gezeichnet
sind .

Bei Annahme einer SOprozentigen Beleihung des
Gebäudewertes und des eingebrachten Inventars , die
zusammen , wie erwähnt , 230 000 -44 ausmachen —
etwa durch die Landesversicherungsanstalten wären
noch 2 700 000 -44 aufzubringen , eine Summe , die
ursprünglich durch Ausgabe von Anteilscheinen be¬
schafft werden sollte . Es sind jedoch in rascher Folge
derartig zahlreiche Stiftungen und Geschenke einge¬
gangen , daß zweifellos die Erbauung der Heime aufGrund dieser möglich ist und die Ausgabe von Anteil¬
scheinen überflüssig wird . Die Stifter würden mit
einer Stiftung nicht nur die in sozialer , wie nationaler
Hinsicht so überaus bedeutungsvollen Bestrebungender Deutschen Gesellschaft für Kaufmanns - Erholungs¬heime unterstützen sondern auch ihre eigenen Ange¬stellten, indem bei einer Stiftung von 10 000 -44 jähr¬
lich 100 kostenfreie Verpflegungstage gewährt werden
(bei 5000 -44 — 50 Tage ) wobei die Wahl der Heimeden Betreffenden völlig freisteht .

Vis jetzt stifteten :
Geh. Kommerzienrat Ed . Arnhold , Berlin . 10000 -4t
Veamtm - Wohlfahrts - Fond der Waggon¬

fabrik Gust . Talbot L Co ., Aachen . . 10 000 „Vleichert L Co ., Leipzig . 10000 „Gebr . Brehmer , Leipzig - Pl . 5 000 „
Ehemische Werke H . L C . Albert , Biebrich 5000 „
Ehemische Fabrik A .-G . vorm . Moritz MilchL Co ., Posen . 10 000 „
Heinrich Frank L Söhne , Ludwigsburg . 10 000 „Elrich Gminder , Reutlingen . 10 000 „
A- .O . Lindemann , Dresden . 10 000 „Kaisers Kasseegeschäst, Viersen . . . . 10000 „« eh . Kommerzienrat Dr . W .Kalle , Biebrich 10 000 „Meier L Weichelt , Leipzig . 10 000 „
Norddeutsche Kreditanstalt , Königsberg . 10 000 „« ebrüder Siebert , Königsberg . . . . 10 000 „Karl Sifnon Söhne , Kirn . 5 000 „
A - Levin , Louisenhall , Göttingen . . . 5 000 „
Waggonfabrik Gastell , Mombach . . . . 10 000 „

Kommerzienrat I . N . Heidemann ,
Felten- und Guilleaume -Carlswerk , Mül¬

heim a . Rh .

5 000

5 000

Henidze , Inh . Hugo Zietz, Dresden . . . 10000 -44
I . Schilgen , Emsdetten . 5000 „

Es war kürzlich der Vorschlag gemacht worden ,
an Stelle der Erbauung der Heime den Angestellten
Barunterstützung zu gewähren . Hiergegen ist aber
von zahlreichen Seiten , sowohl aus Angestellten - wie
aus Unternehmerkreisen , energisch Protest erhoben
worden .

Mitglieder aller Parteien befinden sich in dem Vor¬
stand der Deutschen Gesellschaft für Kaufmanns -
Erholungsheime , wie z . B . der frühere Staatssekretär
Dernburg , welch' letzterer seinen Beitritt mit fol¬
gendem Schreiben erklärt hat : „Mit Ihrer gütigen
Zusendung vom 31 . v . Mts . machen Sie mir Mit¬
teilung von der Errichtung Ihrer Gesellschaft und von
meiner Wahl in den Ausschuß derselben . Der Zweck,
den die Gesellschaft verfolgt , ist nicht nur ein in hohem
Grade humaner und deshalb warm zu begrüßen , son¬
dern seine Durchführung liegt geradezu im Interesse
aller derjenigen , welche kaufmännische Angestellte
im Dienste haben . Die Erhaltung , Stärkung und
Wiederherstellung der Kräfte eines zuverlässigen und
eingearbeiteten Personals ist eine Hauptnotwendigkeit ,
für den erfolgreichen geschäftlichen Betrieb der großen
wie auch aller kleineren und mittleren Unter¬
nehmungen . Ich bin der Ansicht, daß auch gerade
diese ein lebhaftes Interesse haben , durch Beitragung
von Mitteln nicht nur ihrem Personal persönliches
Wohlwollen , sondern auch sich selbst zu nützen .

"
Sie alle haben sich die Hand gereicht zur Verwirk¬

lichung des großen Werkes , das berufen erscheint , als
ein Faktor des sozialen Ausgleiches und des Verständ¬
nisses für die Eigenheiten deutschen Wesens und
deutschen Landes zu wirken . Denn die Bedeutung
dieser Gründung liegt tiefer als es auf den ersten
Blick erscheinen mag , wird doch nicht nur für die Ge¬
sundheit des Kaufmannsstandes gesorgt , durch die
Schaffung solcher Heime , in welchen die Berufsange¬
hörigen gegen ein geringes Entgelt Erholung finden
sollen von der Körper und Geist zerrüttenden Alltags¬
arbeit , sondern es wird durch die ausgleichende Ar¬
beit der Zentralstelle bei der Belegung der einzelnen
Anstalten das Verständnis erschlossen werden für die
Eigenheiten der verschiedene Gegenden des deutschen
Vaterlandes und der Blick erweitert für die Wesenheit
ihrer Bewohner . Der Norddeutsche , der nach dem
Süden kommt , der Ostdeutsche, der eine Anstalt des
Westens aufsucht und umgekehrt , sie lernen nicht nur
einen ihnen bislang vielleicht fremd gebliebenen Land¬
strich kennen , sie vertiefen sich nicht nur in die
Charaktereigentümlichkeiten der Bewohner , ihr Blick
schärft sich auch für die Erwerbsbedingungen , für be¬
rufliche Notwendigkeiten und Neuerungen : sie lernen
ganz unbewußt ein Stück Wirtschaftsgeographie ken¬
nen , das sich mit Nutzen daheim wird verwenden
lassen. So scheinen nebenher diese Anstalten auch
noch berufen , eine Bildungsaufgabe neben ihren so-
sial -hygienischen Zweck zu erfüllen .

Was vor wenigen Monaten vielleicht noch Utopie
erscheinen mochte , es beginnt sich zu verwirklichen .
Nicht lange mehr und die ersten Heime werden ihre
Pforten öffnen , zum Segen für die Kaufmannschaft ,
zum Ruhme für den sozialen Sinn unseres Volkes .

Ladische WM.
Die Finanzen des Grobherzogtums Baden .

In den Räumen der Ersten Kammer fand unter
dem Vorsitz Sr . Großh . Hoheit des Prinzen Max
die schon angekündigte Sitzung des Landständi¬
schen Ausschusses statt . In dieser wurden die
Berichte über die Berechnungen der Eisenbahnschul¬
dentilgungskasse , des Domänengrundstocks und der
Amortisationskasse über das Jahr 1910 beraten und
festgestellt .

Daraus ergibt sich , daß bei der Eisenbahnschulden¬
tilgungskasse die Schuldenmehrung im Jahre 1910
nur 13 ^6 Millionen Mark betragen hat , 15 Millionen
Mark weniger als im Vorjahre . Der Grund dafür
liegt einmal in dem um 10,8 Millionen Mark gerin¬
geren Bauaufwand und in dem gesteigerten
Reinertrag des Eisenbahnbetriebs . Dieser Rein¬
ertrag betrug insgesamt 30,5 Millionen Mark (29,83
Millionen Mark aus den badischen Bahnen und 0,67
Millionen Mark aus der Main - Neckarbahn ) . Gegen¬
über dem Voranschlag schließt die Rechnung im
ganzen um 10,2 Millionen Mark günstiger
ab . Der reine Schuldenstand unserer Eisenbahnen be¬
trug 1909 520 Millionen Mark , 1910 533,7 Millionen
Mark . Er hat sich gegen 1909 vermindert (durch den
Betrag der planmäßigen Tilgung und dem Ueberschuß
der Dotation ) um 12,3 Millionen Mark , dagegen
vermehrt um den Bauaufwand mit 25,8 Millionen
Mark , also Gesamtvermehrung 13,5 Millio¬
nen Mark . Der Tilgungsplan ist stets eingehalten
worden . Der Gesamtbetrag der Baulasten der Eisen¬
bahn beläuft sich auf 812,67 Mill . Mark , die reine
Schuld auf 31 . Dezember 1910 auf 533,57 Millionen
Mark , die planmäßige Tilgung auf 233,5 Millionen
Mark und der Dvtationsüberschuh aus 45,5 Millionen
Mark . Der Betriebskoeffizient (Ausgaben
im Verhältnis zu den Einnahmen ) beträgt 71,78 Pro¬
zent (1909 : 76 .68 Prozent , 1908 : 85,92 Prozent ) .
Die Verzinsung nach dem Anlagekapital 3,71 Prozent ,
nach den Baulasten 3,65 Prozent und nach der reinen
Eisenbahnschuld 5,73 Prozent . Der Domänengrund¬
stock hat auf 31 . Dezember 1910 ein Vermögen von
24 Millionen Mark , das sich gegen das Vorjahr um
0,67 Millionen Mark vermehrt hat . Die an ihm
stattfindenden Veränderungen rühren her von An - und
Verkäufen von Grundstücken , Gebäuden usw . Die
Amortisationskasse weist auf 31 . Dezember 1911 ein
Reinoermögen von 14,27 Millionen Mark auf , 6,33
Millionen Mark mehr als im Vorjahre . Sie setzt
sich zusammen aus 39,17 Millionen Mark Aktiven
und 24,90 Millionen Mark Passiven .

Im weiteren Verlauf der Beratung machte der
Herr Finanzminister Mitteilung über den
Stand der Steuergefälle . Darnach sind im Jahre 1910
die Steuererträgnisse der indirekten Steuern zum

Teil nicht unwesentlich hinter den Voranschlägen zu¬
rückgeblieben , so daß der Gesamtabschluh des
Jahres 1910 auf diesem Gebiete ein Defizit
von rund 1 Million Mark ergeben hat . Auch
im laufenden Jahr zeigt sich das Gleiche bei
der Weinsteuer , bei den Akzisen des Umsatzes von
Liegenschaften und für das erste Drittel des Jahres
auch bei der Biersteuer . Dagegen stehen die Ein¬
nahmen aus den Eisenbahnen so gut ,
daß Aussicht ist , daß dieser Betrieb im lausenden
Jahre seine Kosten einschl . Amortisation zum ersten -
male seit einer Reihe von Jahren vollständig Hecken,
vielleicht sogar noch einen Ueberschuß darüber hinaus
liefern kann , daß also der im Staatsooranschlag in
Aussicht genommene Zuschuß aus der Amor¬
tisationskasse nicht nötig fallen wird .

Dem ständischen Ausschuß gehören an : von der
Ersten Kammer : Präsident Prinz Max und erster
Vizepräsident Geh . Rat Dr . Bürcklin , Geh . Hofrat
Dr . Bunte , Oberbürgermeister Dr . Wilckens und Frei¬
herr Dr . von la Roche ; von der Zweiten Kammer :
die Abgeordneten Fehrenbach , Geck, Geiß , Rebmann ,
Rohrhurst und Dr . Zehnter .

Die Einkommensteuer .
Ueber diese Steuer herrschen vielfach Unklarheiten .

Es sei daher der Tarif nochmals mitgeteilt .
Es beträgt die Einkommensteuer bei einem Ein¬

kommen von
900—1000 5 .50'

bis 1100 8 .—
„ 1200 10 .50
„ 1400 13 .—
„ 1600 „ 17 .—
„ 1800 21 .—
„ 2000 25 .—
„ 2200 30 .—
„ 2400 35 .—
„ 2600 40 .—
„ 2800 46 .—
„ 3000 52 .—
„ 3300 60 .—
„ 3600 „ 70 .—
„ 3900 81 .—
„ 4200 92 .—
„ 4500 103 .—
„ 4800 114 .—
„ 5100 126 .—
„ 5400 138 .—
„ 5700 150 .—
,. 6000 162 .—

Von 6000 bis 7200 -44 steigt die Steuer bis zu
205 -4t an , bis zu 8000 -4t Einkommen steigt sie auf
236 °4t an, bis zu 9200 -4t auf 286 -4t usw . Es geht
aus dieser Zusammenstellung hervor , daß bei steigen¬
dem Einkommen die Steueranschläge in höherem
Matze anwachsen als rein prozentual die Skala aus¬
machen würde . Das System der Progression kommt
also auch in den Steuer -Zuschlägen zum Ausdruck .

Gemeindewahlen .
* Dossenheim (A . Heidelberg ) , 3 . Okt. Gestern

abend fand hier die Wahl der Bürgerausschußmit¬
glieder in der Klasse der Niederstbesteuerten für die
Dauer von 6 Jahren statt . Von den Wahlberechtig¬
ten stimmten 93K ab . Abgegeben wurden 133 Zen¬
trumsstimmen , 71 Liberale , 51 Sozialdemokraten .
Das Zentrum verliert 4 Sitze , Liberale und Sozial¬
demokraten gewinnen je 2 Sitze .

* Mannheim , 3. Okt. Bei der hiesigen freireligiö¬
sen Gemeinde hat nun der bekannte Sozialist Dr .
Max Maurenbrecher sein Amt als Prediger
angetreten . Bei der Einführung in sein Amt . lud
der neue Prediger zu den 22 Sonntagsandachten dieses
Winters ein , die er Friedrich Nietzsche widmen werde .

ZSglmgswrnsahrk des Karlsruher
Turngaus.

Die deutsche Turnerschaft hat es seit ihrer Grün¬
dung (nicht erst neuerdings !) als eine ihrer vor¬
nehmsten Ausgaben betrachtet , die Heranwachsende
Jugend nicht nur durch geordnete Pflege von Leibes¬
übungen körperlich zu kräftigen , sondern sie auch mit
vaterländischem Geiste zu erfüllen . Beiden Zielen
sollte die am Sonntag von der Gauleitung veranstal¬
tete Zöglingsturnfahrt gerecht werden . (Der Karls¬
ruher Turngau umfaßt 36 Vereine , die in Karls¬
ruhe und dessen Umgebung bestehen .) — Die Früh¬
züge brachten die einzelnen Abteilungen nach Rastatt ,dem Sammelpunkt . Kurz nach 7 Uhr zogen stram¬
men Schrittes gegen 300 jugendliche Turner aus den
Toren der Stadt : die Knaben -Trommlerkorps der
beiden Rastatter Vereine spielten im Zuge auf . Die
Wanderung führte an dem Schlosse Favorite vorüber
nach dem Dorfe Ebersteinburg , in dessen Nähe im
Walde die erste Frühstücksrast gehalten wurde . Ueber
die Felsen und das alte Schloß zog die jugendliche
Schar hinunter nach der schönen Bäderstadt , wo sieum ^L12 Uhr eintraf . Bis 1 Uhr war den Turnern
Rast gegönnt . Dann begann ein Wetturnen , das vier
Uebungsarten umfaßte und zu dem 223 Zöglinge an¬
traten . Jeder Teilnehmer hatte einen Lauf über 80
Meter , ferner einen Weitsprung auszuführen : dazukam ein Wurf mit einem kleinen Lederball in die
Weite und Klimmziehen am Reck . Die beste Leistungwurde jeweils mit 10 Punkten bewertet , so daß 40
Punkte erzielt werden konnten . In etwa 2 ^4 Stunden
war auch diese turnerische Arbeit bewältigt und ließden jungen Turnern noch genügend Zeit , bis zur
Preisverteilung die Stadt zu besichtigen . Reichlichwurde auch von dieser Gelegenheit Gebrauch gemacht .Aber die meisten eilten schon früher , zur Turnhalle ,konnten sie es doch kaum erwarten , das Diplom , das
ihren Sieg verkündete , in Empfang nehmen zu kön¬
nen .

Der Preisverteilung ging eine kurze , kernige An¬
sprache des Gauturnwartes Maier , der in knappen
Zügen die Bedeutung des Turnens für die Jugend
schilderte, voraus . Ausgehend von der Gründung des
deutschen Turnens durch Jahn vor 100 Jahren , gab
er ein Bild des Betriebes in den Turnvereinen . In
dreifacher Hinsicht solle die Jugend sich betätigen ler¬
nen : durch Turnen , durch Spielen , durch
Wandern . Das Turnen möge ihnen in selbst¬
gewollter Unterordnung zu einem gesunden und ge¬
schickten Körper verhelfen ; das deutsche Spiel gewähr «
dem einzelnen volle Freiheit in der Entfaltung seiner
ihm verliehenen Kräfte : das Wandern endlich solle
die Jugend hinführen zu einem Kennenlernen und
damit zur Liebe zur schönen Heimat . Diese drei
Seiten des deutschen Turnens sind aber nur Mittel
zu dem Zweck, die deutsche Jugend heranzubilden zu
Männern , die einst in ihrem Berufe Meister , im
Staate vollkräftige Bürger sind : denn nicht die Höchst¬
leistung auf engbegrenztem Gebiet darf des jungen
Mannes Seele ganz erfüllen . All sein Denken soll
sich konzentrieren in der Liebe zum Vaterland , zum
deutschen Volke . Ihm wurde der Heilruf dargebracht .
Begeistert stimmte die Turnerschar „Deutschland ,
Deutschland , über alles " an .

Gauvertreter Zeis konnte darauf die Preisvertei¬
lung einleiten mit der Bemerkung , daß die Haltung
der jungen Turner über alles Lob erhaben gewesen
sei . Er war in der glücklichen Lage , einer großen Zahl
von Siegern das Diplom aushändigen zu können .
Die vier ersten Sieger (mit höchst erreichbaren 40
Punkten ) wurden außerdem noch mit dem schlichten
Eichenkranze geschmückt . Dank und Anerkennung aber
den Herren Gauturnwarten K . Maier u . W . B lu m ,von denen ersterer die Führung in gewohnt liebens¬
würdiger Weise übernahm und in echt turnerisch -
meisterhafter Weise aussührte , und letztgenanntem die
Einrichtung des Turnplatzes oblag , aus dem alles
wunderbar klappte , die in uneigennützigster Weise
ihre Kraft zur Verfügung stellen, um die Jugend in
echt vaterländischem Geiste zu lenken . Der Karls¬
ruher Turngau hat sich mit der Durchführung dieser
Veranstaltung , die allgemeinen Beifall fand und sich
auf Wunsch aller Teilnehmer im Frühjahr 1912 wie¬
derholen möchte, ein Verdienst um die Jugend er¬
worben ! —r.

Grotzh. hosihealer zu Karlsruhe .
Donnerstag , den 5. Oktober 1911.

6 . Abonnements -Vorstellung - er Abteilung «
(graue Abonaemeutskarteu .)

klaube untl Heimat.
Die Tragödie eines Volkes in drei Akten von

Karl Schönherr .
In Szene gesetzt vom Intendanten .

Persone « :
Christof Rott , ein Bauer . Fritz Herz.
Rott , Peter , sein Bruder . Otto Hertel .
Der Alt -Nott,sein Vater . . . . Josef Mark .
Die Rottin , sein Weib . M . Frauendorfer .
Der Spatz , sein Sohn . Felix Krones .
Die Mutter der Rottin . Christ . Friedlein .
Der Sandperger zu Leithen . . . Paul Gemmecke.
Die Sandpergerm . Melanie Ermarth .
Der Unteregger . Max Schneider .
Der Englbauer von der Au . . . Karl Dapper .
Ein Rester des Kaisers . Felix Baumbach .
Der Gerichtsschreiber . Hugo Höcker.
Der Bader . Wilhelm Kemps.
Der Schuster . Herm . Benedict .
Der Kesselflick- Wolf t ein junges ( Eugen Rex.
Das Stratzentrapperl - VagantenpaarlHedwig Holm .
Ein Soldat - . August Schmitt .
Ein Trommler . Josef Römer .

Spielt zur Zeit der Gegenreformation in den
österreichischen Alpenländern .

Pause nach dem ersten Akt.
Anfang : Uhr . Ende : gegen H-IO Uhr .

Kasse-Eröffnung : 7 Uhr.
Der freie Eintritt ist fiir heute aufgehoben.

Preise der Plätze : Balkon : I . Abteilung 6.— .
Sperrsitz : l . Abteilung ^ 4 .50 usw.

Karlsruher Kunsllebeu.
Grotzh. hosihealer.

„I.L Rampe".
Msoo sn 4 ^ .otss äs Henri äs Uotsokilä .

Gastspiel Suzanne Desprss .
Suzanne Desprss ist kein unbekannter , seltener Gast

auf deutschen Bühnen , sie, die Vertreterin französischer
Schauspielkunst in ihren besten Rollen , die ihr fran¬
zösische Literaten aus den Leib geschrieben haben .
Während sie bei ihren früheren Gastspielen in ihrem
Ensemble als leuchtende Bühnensonne alle mitwirken¬
den Sternchen überstrahlte , brachte sie diesesmal aus¬
geglichene Bühnenkräfte mit , so daß die gesamte Wir¬
kung der Aufführung stärker war als ehedem , wo
sie meist nur auf der darstellerisch, mimisch und büh¬
nengeschulten Leistung von Suzanne Desprss basierte .
Auch dieses Mal stand Suzanne Desprss als Made -
laine wieder im Mittelpunkte , ihr galt auch der Haupt¬
teil des starken Erfolges , den das nur mittelmäßig
besetzte Haus spendete . —rn .

Szpelplan .
a) In Karlsruhe :

Donnerstag , 5. Okt . 0 . 6. „Glaube und
Heimat "

, Tragödie eines Volkes in 3 Akten von
Schönherr . >L8 bis nach ^ 10.

Freitag , 6. Okt. 8 . 6. Wegen Erkrankungvon Käthe Warmer so erger statt „Oberon " :
„Samson und Dalila " . Anfang 7 Uhr .

Samstag , 7. Okt. 6 . 7 . „Gütz von Berlichingenmit der eisernen Hand "
. 7 Uhr.



Sonntag , 8 . Okt . 8 . 8 . „Madame Butterfly "
,

Tragödie einer Japanerin in 3 Akten , Musik von Puc -
cini . X>7—9.

Montag , 9 . Okt . 0 . 9 . „Rigoletto "
, Oper in 4

Akten von Verdi . ^ 8 bis --/,10 .
Eintrittspreise am 8. Okt. Balkon 1 . Abt . 8

Sperrsitz 1 . Abteilung 6 -K, am 6 ., 7.» 9. Oktober
Balkon 1 . Abt . 6 -4t , Sperrsitz 4 -tt 56 am 5.
Okt. Balkon 1. Abt . 6 -tt , Sperrsitz 4L0 -4t.

Konzert des Leipziger Solo -Quartetts für
Sirchengesang .

Noch ist in unser aller Erinnerung jene erhebende
Stunde voll innerer Erbauung und Stärkung , die
uns vor 2 Jahren die Leipziger Sänger in der dicht¬
gedrängten Stadtkirche boten . Diesesmal schien es,
als ob sich noch mehr Freund « der musien ssun-« ,
jener heiligen Musik , die einst in Luther und unfern
bedeutendsten protestantischen Tonsetzern überaus
kräftige Förderer fand , in der ev . Stadtkirche zusam¬
mengefunden hätten . Und wiederum war es ein
Gottesdienst in Tönen , wie man sich ihn wohl kaum
erhebender denken kann . Nicht durch äußeren Glanz
blenden die 4 Stimmen , wohl aber verraten sie eine
gediegene Schule und ein tiefes inneres Mitleben .
Diese innere Beseelung gibt sich kund in wundervollen
Pianissimo , in einer überaus vielseitigen Ausdrucks -
fähigkeit und einem prächtigen ZusammenMugen .
Nimmt man dazu noch die Tatsache , daß das Quar¬
tett sich fast uneigennützig in den Dienst einer hehren
Sache , die fich in ihrem Motto kund gibt : „Lasset uns
singen von der Gnade des Herrn "

, stellt , so dürste es
wirklich seinesgleichen suchen. Der Besuch war über¬
aus stark . Die Künstler und die Evang . Stadtmission
können erfreulicherweise mit dem materiellen und
ideellen Erfolge zufrieden sein . h .

Literatur.
Eingänge .

Deutsche Rundschau für Geographie . Unter Mit¬
wirkung hervorragender Fachmänner herausgegeben
von Prof . Dr . Hugo Haflinger . 34. Jahrgang
1911/1612 . (A . hartiebens Verlag in Wien , jährlich
12 Hefte zu1K2LH — 1 -4t15 ^ . Pränumeration
inkl . Franko -Zusendung 15 K — 13 -4t 56 ^ .) Heft 1.
— Das soeben erschienene 1. Heft , das Ansangsheft
des 34 . Jahrganges , hat folgenden Inhalt : „Die äoli¬
schen Inseln "

. Von Dr . A. Wurm , Heidelberg . (Mit
S Abb .) — „Die Waldgrenze in den Ostalpen "

. Refe¬
rat von N . Krebs , Wien . — „Das entwicklungs -
geschichtlich« Element in der Geographie "

. Von Lu -
domir R . v . Sawicki , Krakau . — „Charakterbilder
vom Golfe von Biscaya "

. Von P . Witte , München .
(Mit 4 Originalaufnahmen des Verfassers .) — „Die
Wüsten , Steppen , Wälder und Oasen des Orients " .
Von Ewald Banse , Leipzig . (Mit einer Karte .) —
„Astronomische und mathematische Geographie "

. —
„Physikalische Geographie "

. — „Tier - und Pslanzen -
geographie "

. — Kulturgeographie "
. Zur Saalachtal -

bahnfrage von Dr . C . hosseus . — „Militärgeogra -
phie "

. — „Schulgeographie "
. — „Zur Geschichte der

Geographie " . — „Historische Geographie "
. — „Per¬

sönliches "
. Viktor Uhlig . Bon Dr . E . Spengler . (Mit

Porträt .) — „Kleine Mitteilungen aus allen Erd¬
teilen "

. — „Geographische Vereine , Versammlungen
und Forschungsinstitute "

. — „Vom Büchertisch "
. —

Kartenbeilage : Wüste , Steppe und Humus im Orient
von Ewald Banse . Mahstab 1 : 26666060 .

Gerichksfaal.
Tagesordnung der Strafkammer 1 . Freitag ,den 6 . Oktober , vormittags S Uhr : 1 . Schmidt ,Karl Friedrich , Kaufmann von Durlach , Amsler ,

horaz , Student von Schwinznach , wegen Vergehens
gegen das Automobilgesetz . 2 . Betz , Josef , Bremser ,
Ehefrau Johanna geb . Greulich von Oestringen , we¬
gen Körperverletzung . 3 . Iegle , Antonie geb . Heck,
Ehefrau des Wilhelm Jegle , Wasch- und Putzfrau von
Elchesheim , wegen Urkundenfälschung . 4 . Zweig ,
Friedrich Wilhelm , Schlosser aus Winnenden , wegrn
Beamtenbeleidigung . 5 . Kleinert , Johann Jakob ,
Kutscher von Karlsruhe , wegen Uebertretung des
ß 366 Ziff . 11 R -St .C -B .

X Karlsruhe , 2 . Okt. Sitzung der Strafkammer 2 .
Vorsitzender : Landgerichtsdirektor Os er . Vertreter
der Großh . Staatsanwaltschaft : Staatsanwalt Dr .
Hafner .

Als einziger Fall stand die Anklage gegen den
31 Jahre alten Kaufmann Ernst Schweikert aus
Pforzheim und dort wohnhaft wegen Untreue , Ur¬
kundenfälschung und Unterschlagung zur Verhandlung .Der Angeschullngte hatte im Laufe des vorigen
Jahres in zahlreichen Fällen Wechsel, die er von
verschiedenen Personen zur Beschaffung von Geld
erhalten hatte , für sich verwertet . Seine Auftrag¬
geber wurden gar nicht oder nur teilweise befriedigt .
S . hatte die aus dem Erlös von Wechseln stammen¬
den Beträge , in einem Falle den ihm von einem Ge¬
schäftsmanne zur Einlösung eines Wechsels über¬
gebenen Bettag von 160 -4l für sich verwendet .
Schweikert hatte dann weiter ein ihm überlassenes
Blankakzept , das er mit 150 -4l ausfüllen sollte , auf1500 -4l ausgestellt , diesen Wechsel veräußert und
die hieraus erlangte Summe für sich verwertet . Der
Angeklagte betrieb schon seit längerer Zeit in Pforz¬
heim ein Darlehensvermittlungsgeschäft . Er war
schließlich selbst in Geldnöten geraten , aus denen er
sich durch seine unredlichen Manipulationen zu be¬
freien suchte. Das Gericht erkannte auf 1 Jahr
8 Monate Gefängnis , abzüglich 7 Wochen Unter¬
suchungshaft .

Karlsruhe , 3 . Okt.
Sitzung der Strafkammer ll . Vorsitzender : Land¬

gerichtsrat Baumgartner . Vertreter der Großh .
Staatsanwaltschaft : Staatsanwalt Dr . Hafner .

Am 14 . Juli erkannte das Schöffengericht Pforz¬
heim gegen die schon 34mal bestrafte Kellnerin
Christine Mayer aus Maichingen wegen Gewerbs -
unzucht auf 10 Tage Hast . Gegen dieses Urteil legte
die Angeklagte Berufung ein , die als unbegründet
verworfen wurde .

Im Frühjahr « dieses Jahres wurde hier ein Damen¬
handtäschchen gefunden und auf einer Polizeistation
abgegeben . Die Polizei prüfte den Inhalt , um An¬
haltspunkte für die Person der Nerliererin zu erlan¬
gen . Die Durchsuchung hatte nach dieser Seite hin
ein negatives Ergebnis . Es fand sich bei dem
Tascheninhalt aber etwas anderes , für das die Polizei
sich sehr interessierte : ein Zettel , der genaue stenogra¬
phisch« Aufzeichnungen darüber enthielt , daß die Be¬
sitzerin der Tasche sich eines Vergehens gegen K 218
schuldig gemacht hatte . Die Handtasche wurde nun
bei dem Funübureau des Bezirksamts medergelegt
in der Annahme , Laß die Verliererin sich melden und
ihr Eigentum reklamieren werde . In dieser Annahme
war man nicht sehlgegangen , denn eines Tages er¬
schien ein Fräulein auf dem Fundbureau und meldete
den Verlust ihrer Handtasche an , deren von ihr gege¬
bene Beschreibung der Inhaltsangabe paßte . Das
Fräulein , eine bei dem Kaufmann Richard Albert
Göhringer in Ettlingen angestellte Kontoristin ,
der hier ein Losegeschäft betreibt , wurde zurückgehal -
ten und einem Verhör unterworfen . Sie gestand so¬
fort zu , sich im Sinne des Z 218 R .St .G .V . auf An¬
stiftung des Göhringer und mit Hilfe der in Pforz¬
heim wohnenden Korsetthändlerin Frau Rehm ver¬
gangen zu haben . Aus Grund dieser Aussage wurde
die Pforzheimer Kriminalpolizei veranlaßt , sofort eine
Einvernahme der Frau Rehm herbeizusühren . Nach
anfänglichem Leugnen machte die Rehm Angaben ,
aus denen hervorging , daß sie eine ziemlich aus¬
giebige Praxis ausübte , die der schon genannte
Gesetzesparagraph unter Strafe stellt . Es wurde nun
eine gerichtliche Untersuchung eingeleitet . Sie gewann
eine große Ausdehnung und führt « dazu , daß eine
Müllersehefrau aus Grötzingen , eine Schaffnersehe¬
frau aus Freistett , eine Schlossersehefrau aus Pforz¬
heim und zwei bei dem Losehändler Göhringer an -
gestsllte Kontoristinnen , mit denen dieser in Bezie¬
hungen gestanden , sich wegen Abtreibung , Göhringer
wegen Anstiftung und Friedrich Klatter aus Frei¬
stett und Mari « Bickel aus Ruith wegen Beihilfe
hierzu sowie die Ehefrau eines in Pforzheim woh¬
nenden italienischen Arbeiters wegen versuchter Ab¬
treibung zu verantworten hatten . Frau Rehm in
Pforzheim , die in den in Betracht kommenden Fällen
die helfende Kraft war , befand sich heute nicht unter
den Angeklagten : sie wird vor das nächste Schwur¬
gericht gestellt werden . Ueber den Verlauf der unter
Ausschluß der Oefsentlichkeit durchgeführten Verhand¬
lung kann im einzelnen aus begreiflichen Gründen
nicht berichtet werden . Die Person des Göhringer
trat aus der Reihe der Angeklagten in abstoßender
Weise hervor . Er hatte , obwohl er verheiratet ist,
stets Beziehungen zu den in seinem Geschäfte tätigen
weiblichen Personen unterhalten . Seine Stellung als
Prinzipal nützte er in der schamlosesten Weise aus .
Als bei den angeklagten Kontoristinnen die Folgen
dieses intimen Verkehrs nicht ausblieben , veranlaßte
er sie , die strafbare Hilfe der chm bekannten Frau
Rehm in Pforzheim in Anspruch zu nehmen . Den
angeschuldigten Ehefrauen kann man in ihrer heu¬
tigen Situation ein gewisses Mitleid nicht versagen .
Sie haben sich teils aus gesundheitlichen Gründen ,
teils veranlaßt durch ihre wenig günstigen Verhält¬
nisse und die Sorgen , die eine große Familie er¬
zeugen , bestimmen lassen, sich an die Rehm zu wen¬
den . Das Gericht verurteilte die Müllersehefrau und
die Schlossersehefrau zu je 6 Monaten , die beiden
Kontoristinnen und die Bickel zu je 2 Monaten , die
Schassnersehesrau und die Frau des italienischen Ar¬
beiters zu je 3 Monaten , Klatter zu 14 Tagen Gefäng¬
nis und Göhringer unter Anrechnung von 3 Mona¬
ten Untersuchungshaft zu 2 Jahren 6 Monaten Ge¬
fängnis und 5 Jahren Ehrverlust .

Handel, Gewerbe nnb Verkehr.
Warenmarkt .

Stuttgart , 3 . Okt. Tafelobstpreise auf dem Engros -
Markt : Aepfel 14—18 -ll , Pfirsiche 8—30 °4l, Zwi¬
schen 12—14 -<t, Hagenbutten 14 -4l, Birnen 8 bis
22 -K, Trauben 28—30 -4l, Nüsse 45—55 -4l per50 Kilogramm . Zufuhr genügend , Verkauf lebhaft .
(Mitteilungen der Zentralvermittlungsstelle für Obst¬
verwertung in Stuttgart , Eßlingersttatze 15 , 1 . St .)

Saaten vad Ernten .
Freiburg . 4 . Okt. Böttingen : Herbst fand statt ,

Mostgewicht 70 bis 80 Grad , Trauben litten durch
Starenfraß , Qualität sehr gut , Quantität mäßig :
Buchholz : Weinlese findet statt , Heuwurm trat
auf , Qualität vorzüglich , Quantität mittel : Bel -
lingen : Weinlese findet statt , Käufe wurden ab¬
geschlossen, Qualität befriedigt sehr, Quantität weniger :
Sex au : Weinlese fand statt , Mittelherbst , Qualität
sehr zufriedenstellend , Quantität mäßig : Heck -
lingen : Weinlese findet statt , Mostgewicht 76 bis
98 Grad , Qualität ausgezeichnet , Quantität mäßig ;
Eichstetten : Weinlese fand statt , Qualität sehr
gut , Quantität mittel , Mostgewicht 70 bis 90 Grad ,

Durchschnittspreis per Ohm 90 bis 120 -4l : Rim¬
berg : Weinlese fand statt , Qualität befriedigt sehr ,
Menge weniger : Mengen : Weinlese findet statt ,
Mostgewicht 88 bis 85 Grad ; Munzingen : Wein¬
lese fand statt , Qualität gut , Quantität mittel ;
Auggen : Herbst hat stattgesunden , Ertrag mittel ,
Güte sehr gut ; Bickensohl : Weinlese fand statt ,
Durchschnittspreis per Ohm 90 bis 115 -tl , hohes
Mostgewicht , Qualität vorzüglich . Quantität Mittel¬
herbst : Hattingen : Herbst findet statt , Qualität
und Quantität befriedigen ; Egisholz : Weinlese
findet statt , Güte befriedigt , Menge weniger : Weil :
Herbst findet statt , Qualität und Quantität gut ;
Lörrach - Stetten : Weinlese findet stall , Quali¬
tät gut , Quantität mittel ; Markdorf : Drlttelherbst ,
Weinlese fand statt , Mostgewicht 76 Grad , Qualität
vorzüglich , Quantität mäßig : Ellenheim : Wein¬
lese fand statt , Qualität ausgezeichnet , Quantität mit¬
tel. Durchschnittspreis per Ohm SV bis 70 °4l ; Hems¬
bach : Herbst hat staitgejunden , Lrittelherbst , Most -
gewicht 70 bis 75 Grad , Durchschnittspreis per Ohm
70 -K ; Wasenweiler : vielfach Bollherbst , 70
bis 86 Grad Mostgewicht , Weinlese hat stabtzesundeu ,
Qualität und Quantität befriedigen sehr , Durchschnitts¬
preis per Ohm 75 bis 85 -4l .

TermiiMevörr .
Donnerstag , den 5 . Oktober 1911.

2 Uhr : Strang , Gerichtsvollzieher , Zwaugs -Verstei«
gerung im Pfandlokal Steiustraße 23.

2 Uhr : Grether , Gerichtsvollücher , Zwangs -Vcr -
steigermig im Pfandioütt Stemstraße 23.

Z Uhr : M . Wirnser , Ortsrichter , Dmnpfmaschinen -
VeiKeigerung , Rhemfrraße 113 , Hof .

Freiburger ( Stadt ) 10 Frs .-Lose von 1878 .
66 . Gewumziehung am 15. September 1911 . Auszahlung

am 15. Jamiar 1911.
Ser . 86 335 426 530 1052 1242 1360 1366 1368 1407

1839 1878 2961 3081 3141 3169 3343 3489 3519 3668
3808 4007 4020 4044 El 4274 4294 4446 4873 5072
5194 5326 546S 5595 5715 6189 6412 6494 6863 6879
7587 7662 7654 7781 8124 8163 8235 8495 8541 8925
8937 9029 9626 9632 9771 9976 19207 10314 10413
10443 .

Ser . 530 Nr . 24 (100), 1242 17 (40) , 3343 4 (50),3808 4 (100) , 4020 21 (50) , 4274 8 ( 15000) , 4873 15
(100) . 6494 24 (100), 6863 14 (40) , 7781 21 (40) , 22
(100) , 9628 22 (40) , 9976 14 (100). 10314 5 (40), 10413
2 (50 Frs .) .

Alle übrigen in obigen Serien enthaltenen Nummern
sind mit 16 Frs . gezogen.

TagesMzeiger .
(Näheres wolle man aus den bell . Inseraten ersehen.)

Donnerstag , de » S . Oktober .
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung .
Residenztheater . Vorstellung .
Wett - K irrem ato graph . Vorstellung .
Metropol - Thcater . Vorstellung .
Kaiser Kiuematograph . Vorstellung .
Union Kino . Vorstellung .
Zentral -Kino . Vorstellung .
Snxeum . Vorstellung .
Kaiser -Panorama . Geöffnet von 2 Uhr bis 10 Uhr

abends .
Tnrngemeinde . Damenabt . O , b'-S — 4910 Uhr ,

Gntenbergschule , Frauenabt . bell — 0-10 Uhr , Höh.
Mädchenschule.

Schwarzwaldverein . Bereinsabend .
Bill -Klub . Vereinsabend im »Weißen Berg ".

Keines Zeuilieion .
Der Kanonenkönig Frankreichs . Eugene Schnei¬

der , der Begründer der heutigen Creusot -Werke , kam
1825 mit 20 Jahren als mittelloser Mann von Nancy
nach Paris , wo er in das Bankgeschäft von Seilliere
eintrat . Im Jahre 1830 , d . h . mit 25 Jahren , war
er bereits Direktor der Eisenwerke in Bazailles bei
Sedan . Einige Jahre später kaufte er mit seinem
Bruder Adolphe zusammen die vor dem Ruin stehen¬
den Creusot - Werke , die bald einen enormen Auf¬
schwung nahmen . Als der Bruder 1846 starb , trat
Eugene allein an die Spitze der A .-G . Schneider
L Co . und gewann im Laufe der Jahre auch in der
Politik ein « immer größere Bedeutung . So war er
seit 1852 Mitglied und jahrelang Präsident des gesetz¬
gebenden Körpers . Mit dem wachsenden Umfang
gewann Schneider auch großen Einfluß auf die
Finanzwelt . So wurde er u . a . auch Regent der
Bank von Frankreich . Ms Eugsne Schneider 1875
starb , folgte sein Sohn Henri , der ebenfalls die in¬
dustrielle mit der politischen Tätigkeit verband , und
auf ihn dessen Sohn Eugene , der jetzige Eigentümer .
Er gehört als Deputierter von Saöne und Loire zuden Progressisten , unter denen fich viele verkappte
Royalisten befinden . Aus der Werkstatt von Schnei¬
der ging das erste mit Dampf betriebene Paketboot
hervor .

Vom Wetter.
Wetterbericht des ZentralbnreanS für Meteoro¬

logie nnb Hydrographie vom 4 . Okt . 1911 .
Das barometrische Maximum über dem Nord¬

westen besteht fort . Ein den Osten Europas be¬
deckendes Hochdruckgebiet hat sich weit nach Westen
hin ausgebreitet und die über den Ostseegebieten ge¬
legene Depression nach der Nordsee verdrängt , gleich¬

zeitig hat diese an Tiefe erheblich verloren . Dag
gestern im Westen erschienene Minimum hat seine»
Wirkungskreis bis nach Westdeutschland herein aus.
gebreitet : hier herrscht deshalb etwas wärmeres , meist
trübes Wetter mit Regenfällen . Ueber Lapplaad ,wo das Barometer sehr stark gefallen ist, ist eu»
neue , ziemlich tiefe Depression erschienen , die sich
südwärts auszubreiten scheint. Rach dem Verhalts ,
des Ortsbarometers ist nicht anzunehmen , daß das
östliche Hochdruckgebiet auf unsere Witterung Ein.
fluß gewinnen wird , es wird sich vielmehr das wch-
liche Minimum noch geltend machen ; wir haben des¬
halb noch vorwiegend trübes Wetter mit Regenfällen
bei vorerst noch wenig veränderten Wärmeoerhätz ,
niffen zu erwarten .
Von der Meteorologische » Station Karlsruhe .

Ott .
Baro -
«erer Ther». »UoL.

FvM. Feucht: wt«»

3 . N. SU . A 748.1 7^ 6P «3 SW wolüg
4.W . 7U . Z 748,4 8,0 6.4 81 OSO bedeckt

747,2 10.4 8,6 92 NNR Wege»

Höchste Temperatur am 3. Okt . 12K , niedrigste in
der darauffolgenden Nacht 6,9. Niederschlagsmenge am
4. Ott . früh 0,0 mm .

Wafferssaad » eS Rheins am 4. OS . früh.
Schustermsel 137, gefallen 8 , Kehl 211 , gestiegen 4,

Maxan 350 , gestiegen 8, Mannheim 252 , gestie« ,
12 om . _

c . Aus den AlpeKäiGeru , 4 . Ott . Die Berge swö
bis tief herab verschneit , die Höhenwege find für
Wanderer unpassierbar . Der Schneesturm hat viel-
fach großen Schaden angenchtet . Die Schneedecke er-
streckt sich bis zur voralpinen Hügelregion . Auf der
Zugspitze beträgt die Schneehöhe 1 Meter , auf dem
Säntis und Gotthard 1 .20 bis 1 .50 Meter , auf de»
Pilatus 80 Zentimeter . Auch im Engadin (Sankt
Moritz ) liegt durchschnittlich X Meter Neuschnee .

Wetterbericht der Deutschen Seewarte
vom 4 . Ott . 1911 , 8 Uhr VMM .

Stationen Baro¬
meter*

Lherm.
LeLfmS

Windricht- n,
mid Stske Wetter

Borkum . . 7S9 -t-1 -t- s SSW 1 hstcr
Hamburg . . 758 -t- l -i- s S 1 „
Swinemünde 763 -i- 1 si- 8 S 1
Memel . . . 765 -j- l -t- 7 SO 3 dunstig
Hannover . . 760 4 - 6 S 3 heiter
Berlin . . . 763 4- 5 S 1 §
Dresden . . 763 4- 6 SO 2
Breslau . . 765 -i- 1 4- 5 SO 2 halbbedeckt
Metz . . - 758 4- 8 SSO 2 Regen
Frankfurt (M .) 760st - 1 ^ 5 NO 2 g,
Karlsruhe (B .) 760 4- 9 OSO 2
München . . 761 4- 5 SO 3 halbbedeckt
Zugspitze . . 527 — 4 W 6 „
Scüly . . . 761 -t- l 4- 10 N 5 wolkig
Aberdeen . . 766st - 1 4 - 7 N 4 Regen
Jlc dÄix . . — — — --
Paris . . . 757 4- 6 NNO 2 bedeckt
Vlissingen . .
Helder . . .

758
758 -l- l

4 - 8
4 - 10

SSW 2
OSO 1

wolkig
bedvtt

Thorshaon 770 4- 11 NNW 4 wolkig
Seydisfjord . 771 4- 7 Stille halbbedeckt
Christiansund .
Skagen . . .

765
760 -1- 2

4 - 4
4- 11

Stille
SSO 1

halbbedeckt
bedeckt

Kopenhagen . 761 -t- 2 4 - 1« WSW 3 bester
Stockholm . . 762 -i- 1 4 - S SSW 2 halstbckeckt
Haparanda . 759—2 4 - 1 NW 2 bckeckt
Archangel . . — — — —
Petersburg . 764 -1- 1 4- 11 SW 1 bleckt
Riga . . . 765 -t-l 4 - 6 SW 1 wolkig

NebelWarschau . . 766 4 - 4 SSO 1
Men . . . 764 4- 5 O 1
Rom . . . 762—1 -t- 16 NO 3 wolkig
Florenz . . . 763 ^ 12 NO 2 Regen
Cagliari . . — — — —
Brindisi . . — — — --
Triest . . . 765 -j- 13 OSO 1 tzllbbü >e<tt

RegenLugano . . . 764 4 - S N 1
Nizza . . . — — — —
Biarritz . . . — — — —
Säntis . . . 560 — 4 SSW 6 bedeckt

* Die Zahl nach dem Barometerstand bedeutet die
Aenderung in den letzten 3 Stunden in ganzen mw ;
4 - gestiegen, — gefallen.

Mit Ausnahme von Zugspitze und Säntis find die
Barometerstände auf dm Meeresspiegel reduziert .

Verantwortlich für Politik : Joseph Straub ; fük
Sozial - und Kommunalpolitik und den übrigen redak¬
tionellen Teil : C . V . Redemann ; für den Insera¬
tenteil : Paul Kußmann . Druck und Verlag :
C. F . Müllersche Hofbuchhandlung m . b. H,
sämtlich in Karlsruhe . Berliner Redaktion : Berlins ,
Behrenstraße 27.

GeschSMche Mtleiluvgeu .
Die Arankfurker Pferdelotterie , deren Ziehung sich«

am 11 . Oktober stattfindet , erfreut fich schon jetzt einer
sehr regen Zuspruchs . Es ist mit Sicherheit anzu>
nehmen , daß diese Lose flotten Absatz finden , umso¬
mehr , da das Gewinnkapital um 4000 erhöht
wurde und sich dementsprechend die Chancen gebessert
haben . Diese Lotterie ist nachttäglich auch im Groß¬
herzogtum Baden zugelassen worden . Den Vertrieb
der Frankfurter Pferdeloje hat seit Jahrzehnten in
Baden das Bankhaus Carl Götz in Karlsruhe .

IsssZrspmsvns Xulsbslioiite. (Litt
Andrei tierierck» . . . .

tote.-Srörrel . . .
Seile»

<Mtt
(LodliiL.)
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dlr 1918
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di- 191» . .
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3 -/- °̂ Sie»! lern . « d.
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VerWke
Haus — Roonftratze

z« verkaufe«.
ZU der Roonstraße ist ein Z stöLges

4 Zimmerhaus zu dem billigen Preis
von 32000 .— zu verkaufen durch

Büro Korusand,
Kaiserstr . 56.

Schönes Privathans
in Südweststadt , d . Neuzeit entsprechend,
m . Garten , 7000 unter d . Schätzung ,
ni

'
verkaufen. Offert , unter Nr . 723 an

Kontor des Tagblattes erbeten.

M -Bcrkms.
Geschäftshaus m . Einfahrt u . ca. 100 4m
großenWerkstatt- und Magazinsräumen
billig zu verkaufen. Näheres im Kontor
des Tagblattes ._

iBmMe
i» bester Lage der West¬
stadt, zur Erstellmrg vo «
Herrschaft- Häusern( drei -
stückig »ud vermietbares
Dachgeschoß) unter gün¬
stigen Bedingungen zu
verkaufe». Näh . Bureau
Zähringerstratze LOS.

Lilgl. llerrenslotte ,
nur solläs ksbriLats , untsr
Lelbstttostollprvis : Kiaiserstrasss 156.

Zu verkaufen.
Ein schr gut erhaltenes Trausport¬

rad mit Kasten ist billig zu verkaufen .
Näheres Karlstraße 20 , Hinterhaus .

Zu verk . gut erhalt , kindersiühl -
chen , ein Prinzeßwagea , doppelle
Waschkommode mit Marmor , hell
eichen : Durlacher Allee 47, 3 . Stock .

lleberzieher und Anzug .
dunkel , für größeren Herrn passend ,
billig abzugeben .

Kriegstraße 137, parterre .

Brauche sehr nötigt
getragene Herren - und
Damenkleider , Stiefel ,
Möbel , Betten , Goldsach.,
alteZahngebifse,Brilla «t.»
ganze Nachlasse für eigenes
Geschäft.

Weintraub,
Krsurnstraße 52.

zu verkaufen : Hirschstraße 25, Hiuter -
haus , 2 . Stock rechts.

Gebr . Ladeeinrichtung , sehr gut
erhalten . Zinkbadewanne mit Gas¬
badeofen , billig abzugeben .

Seubertstraße 2, parterre .

. Gebrauchte , gut erhaltene
Gas - « nd Kohleubadeöfen
mit Garantie zu verkaufen. Nä¬
heres Hcbelstraße 3 I .

Zu verkaufen
Schlafzimmer -Ginrichtung (Kirsch
bäum), hell poliert , ein Vertiko u.
eine Hobelbank , alles neu . Näheres
Gottesauerstraße 18, 2 . Stock .

Moquettcdiwan 45 -Kl, Stoffdiwan
R —38 Kanapee 18 —25 «4t , Fau¬
teuil mit Einrichtung 18 zu ver-
kmffen : Rüppurrerstr . 23 Hl , rechts.

Ein sehr unterhaltener Milikär -
«autel und -Rock (Art .-Regt . Nr . 50)
ist preiswert zu verkaufen :

Rheinstraße 32, Mühlburg .
Eine fast neue , graue Litewka für

Einjährige ist billig zu verkaufen .
Bernhardstraße 8, 4. tztock.

Fast neue, moderne Saloneiu -
richt» «g ist äußerst billig zu ver-
kanfen : Augustaftraße 3IH .

Zu verkaufen ein bcimche neuer
Junker L Ruh - Ofen Nr. S , ein
FSllofe« und ein Kaser»e«ofe«.
Karl Senk , Hafner,Zähringerstr.6811.

Zwei schöne , imnkle Ueberzieher
und ein Konfirmandenanzug billig zu
verkaufen: Stemstraße 2 II .

Sechs noch gut erhaltene Nohrststhle
find preiswert abzugchen : Hübsch-
slraße 29 III .

Zu verkaufen 1 Pfeilerkomniode ,
1 Kinderwagen , 2 Jacken , 1 Pelz ,
2 Reißbretter , 1 Reißschiene, 1 Kassette,
2 Waschzuber: Rubolfstraße 19H lrrcks .

Piauino ,
gespieltes, in gutem Zustand , ist mit
» jähriger Garantie preiswert zu ver¬
kaufen bei Ludwig Sch weis gut ,
Erbprinzenstraße 4.

Ei « fast neues Piano
Rnßb. , wenig gespielt, ist umzugshalber
vllig zu verkaufen . Zu erfragen
Zähringerstratze 37 , 1. Stock.

Wegen Platzmangel find einige
gute

Tafelklavieve
billig abzugeben , «oenll . auch auf
Teilzahlung . Johs . Schlage , Karls¬
ruhe , Douglasstr . 24 . Teleph . 339 .

Aktenschränke
mit 24 Fächern zu 15

K 32 ^ kp 18
„ 4L » „ 27
„ 64 „ „ 33

M verkaufen. Näheres Goethestr . 51IV .

Mz z« «eckilstil:
1 neues Buffet mit Kredenz , eichen,
1 hvcheleg. Salongarnitur , blau ,
zur Hälfte des Herstellungspreises ,
1 Sofa mit Seidenbezug , 1 Maha¬
goni-Einrichtung , bestehend aus
1 Schreibkommode mit Spiegel -
Aufsatz, 1 offenem Buffet mit Mar -
»wrplatte , 1 Schreibtisch , 1 Konsole ,1 Bücherschrank , 6 Stühlen , 1 Gar¬
nitur : Sofa mit 2 Fauteuils , 4 Halb -
fauteuils , grün , Plüsch im

Auktionsgeschäft
Zähringerstratze SS .

Gaslufier ,
dreiarmig , mit Zug , billig abzugeb .

Kriegstraße 137, parterre .
Wenig gebrauchter Gasofen

(Kamin mit Marmorplatte ) zu ver¬
kaufen . Anzusehen zwischen 1 und 4
Uhr : Ettling erstraß « 27, 1. Stock.

Wege » Wegzugs billig M »er¬
kaufen gebrauchte Ladeeinrichtung mit
Kohlenofen rmd Duschevorrichtung , ein
eiserner Ofen und ein runder PorzÄlan -
ofen : Leopoldsplatz 7 d, parterre . Ein -
zuseheu nachmittags .

Gaslichter ,
drei schöne , 3armige , tadellose mit
Brenner und Schirm , per Stück 8 «4!,
werden abgegeben bä Rudolf Haas
L Sohn , Schützenstraße 16 .

GMchaWrate ,
Gas - Brat - und Backöfen, Garplätte¬
eisenwärmer und Plätteeisen , Gasheiz¬
ofen und Kamine , große Auswahl ,
billige Preise : Adlerstraße 44.

Dauerbrandofen ,
Mt erhalten , wegen Platzmangels billig
zu verkaufen : R -Mtraßr S, 1 . Stock.

SäuleufMofe »,
gut erhalten , billig zu ^ verkaufen :
Wilhelmstraße 41 , parterre .

Herde- n . Oefen-Berkauf .
Oefen aller Art ,

Herde , lackiertund
Emaille , in allen
Größen empfiehlt
MaxFlcchtxer ,

Karlstraße 20,
früher Adlerstr . ,

Herd - und Ofenlager .
lW . Tausche und kaufe alte Herde

und Oefen an.

SMkochherdt,
Biedermauusche Konstruktiv«, sind
in allen Größen vorrälig . Ebenso werden
Ersatzteile von Herdplatte« billigst
geliefert und Reparaturen und Aus -
manern an Herden prompt besorgt,
Wärmeöfen für Schueiderbügeleijeu.
Größe bis zu 6 Stück , sind auf Lager :
Schlosserei Bürgerstratze S .

Kindcr -Schreibpult ,
gebraucht , aber Mt erhalten , zu kaufen
gesucht . Offerten mit Preis unter
Nr . 730 an das Kontor des Tag¬
blattes erbeten .

? ür Zpstjsko un6 Winten empfehle

stlsK - ZNekel
§ut sitrend, solid Zearbestet.

81 <i - u . ^ ounen - ZtlLfel
^ errtlick empfohlen :

LÄMkveMiksvW . Aeivdoed ! kuSWMüA .

KllterstruLe 2 , am Zirkel . Solide Reparaturen .

Kachelöfen,
Füllöfen,
Gasöfen

billig abzugeben : Karlstraße 4.
Gut erhaltener , kl . Herd für 12 ^

sowie eine Sitzbadewanne für 7
sind billig zu verkauf« : Rhem -
straße 23 II .

Wage «,
vicrräderiger (für Möbeltransport ) , für
40 ^ l zu verkauf« : Schützmstraße 39,
Seitenbau rechts, 1 . Stock.

Trumen»,
Nurgarderobe , echt eichen, für nur
A 16 .— zu verkaufen . Werner ,
Schloßplatz 13 , Eing . Karl -Fricdrich -
straße, parterre rechts.

! l« er
m stabiler , gediegener Ausführung
mbriziert und liefert als Spezialität
staunend billig . Vorhandene Eß -
zunmer u . groß . Kirschbaum - Schlaf -
öunmer , Partie eichene Schränke ,

jeden annehmbaren Preis .
Döbellager uod Schreinerei

Rudolfstraße IS .

Abbruch.
Haus Kaiserstraße 151 werden

Oefen , Fenster , Türen , Porzellan -
Oefen , Bretter , Bauholz , Falzziegel ,
Backsteine , Mauersteine , billig ver¬
kauft . Näheres Abbruchstelle oder
Geibelstraße 1 , vis -a -vis dem Mühl¬
burger Bahnhof .

Leopold Nolheis.

Theaterplatz,
1 . Rang , Loge, ist wegen Trauer so¬
fort abzugeben . Zu erfragen im
Kontor des Tagblattes .

«mifsemlie
Flügel oder Picmino

zu kaufen gesucht. Offerten mit An¬
gabe des Fabrikats und des Preises
unter Nr . 296 an das Kontor des
Tagblattes erbeten .

MrtksW süer Krank,
ca . 3 Meter lang , zu kaufen gesucht
von Gebr . Göhringcr , G . m. b . H . ,
Kaiserstraße 60.

Nähmaschine
billig zu kauf« gesucht . Offert «
unter Nr . 732 an das Kontor des
Lagblattes erbet« .

DiploMateN -
Schreibtisch , ev . mit Bücherschrank,
zu kaufen gesucht . Offerten mit Preis¬
angabe unter Nr . 744 an das Kontor
des Lagblattes erbet « .

Zu kaufen gesucht
4 bis 5 einfache Tische, jeder ungefähr
3 bis 4 m lang und 70 om breit .
Offert , mit Preisangabe unter Nr . 738
an das Kontor des Tagblattes erbeten.

AlttttMlirhe AresMe
jeder Art , sowie alles Gold und
Silber werden zu den höchsten Prei¬
sen angrkauff : Douglasstrahe 18,
2 . Stock links .

ganze Haushaltung « ,
werden fortwährend

gekauft Lessingstraße 33 im Hof .

Irischer Ofen
zu kaufen gesucht. Angebote unt . Nr . 743
an das Kontor des Tagblattes erbeten.

Guß - oder schmiedeeiserne

Wendeltreppe
ca . 3F0 nr hoch und 1,28 bis 1,40 in
Durchmesser , zu kaufen gesucht. An¬
gebote abzugeben Erbprinzenstr . S
im Bureau .

Ick ksufs
fortwährend getragene Herre »-
«»d Fra »enN « ider, Stiesel ,Uhren.Gold , Platin « , Silber und
Brillanten , Militär -Uniformen »
gebrauchte Bette » , ganze Han - «
Haltungen, sowie einzelne Möbel¬
stücke und zahle hierfür , weil das
grötzte Geschäft» mehr wie jede
Konkurrenz .

Sefl . Offerte » erbittet
Nu » «. Verkaufs - Geschäft

MsrligtSlEtt . 22.
Telephon SQL5 .

Gänselebern
werden zu den höchst« Preis « ange-
kaufi. Firma Gisele , Zähringer -
stratze SV , 2. Stock , früher 88 .

gsmelebekn
weiden foriwähr « d angekaust
Adlerstr. S 8 , Querbau , 2.St .

gegMüber der „Herberge
zur Heimat ".

<8rttisii «A-tMlie)
vouusrslLg ,

4v« 8. 0»t. ISN

vereimalienll
im Lloniugvr (Lonkorckiasani ).

SliiLVUIS
s « gr. lsos .

ckest«» vcuursrstag

Ssrrrskag , 7- 8V1. I
turäot uuasro ctiorjüllrig ,

ttsi ' dsGGsisi ' I !
in unssrsm vlgsns Ssru
snwprevdsnll -«tzorisrtvn
bsiuck statt, « or» vlr nn-
soro vorsdri. Litgltsäer
nsbst rawIllsuaugkLörigeu
bisrwit srgsd . sttllastsn .
Liutüllrungsrsotttgsstaitst .

Legion presis 9 vkr .
vsi » Voi - sLsnrI .

/ ko///e/e/ 's/7k

/ ( s/see 'sF/ ' sBe 7 ^ 0 LIF

/ /c »// . § e/ke///Xsc/ke , / OLeZ/sr/ , tAle/ '/sFrs

WM Z/e/V/lk/tt / m § cLo//e/r ,
/ ? oLrr//k ^ s/r , § S62tt/kF « /r ,

tö/ätk/e/c/ke/i , / ? /ke//kss/m .

/ /ü/Trme/Tk , ^ s« /sL § o/ -

- Te ^ i/re/r / Kr/ . 5aLr/ .

/ rmFb ll/re / OäE » / Äss/re/r ,
/ /a/t/re/r , TÄrr ^ e/r .

O/ 's/ - tt/rc /

/ > / §^ / ^omsk/rs - Mi /

/ Co/l/sa/a/ , iEO/io ^ /o -

^ ip/eäe ^ r , s/rF/ .

/ v -/ §c ^ e / 4/rrrE ,
7r > o/sr - / Vü §§ L

süss ür / I llLveM .

llel .369 .

8 t . krmLiin
KLiLkrsir. 229 , Loire Hirsedstr.

lelepkon 869

ULlteLtello der LtrsLseiibalm.

öisufsivksn , llolTUNgvN ,
üollLnll. TvliölMsoks , Xsdsijsu.

^ slrsvksn -Ksvisr, Qsnslsbsrvvui ' sl .

Qsnsisdsrpsstvlsn .
gerZuvkorlv ssisvüs.

ölsronsn , 1'sitoivsn lltibsn.
ftlsus rskslfvigsn .

Christoph Schwenk, MsgllckMtlj,
Mitglied des Verbandes deutscher Magnetopathen ,
Wohut jetzt Schützenstraste 9 , 3 . Stock.

Vormittags Hausbesuche, desgleichen nach 5 Uhr.
Nachmittags von 2 bis 5 Uhr Sprechstunden . Sonntags von 9 bis 1 Uhr .

ri " k. dokämpf «« Mist « rsr mit roilettereike llie 8Mills
I ^ sivä niobt mir grosso tznalen kür äio llunäe ,» I lIlIsH «oväsrii mo übsrtniMn suok ckis IiLnä«. k » 8tüvk

50 rn batten i, 4 . Lokckrog . Vmol UaLK .
^ UltilS

"

In all« , Buchhandlungen ist zu haben Lie amtliche Ausgabe
des

Kurs - Kucks
für bi«

groszl). Lastirchen kirenbavnen
« v <l Sie baMrcben ? rivalba !) nen ,

di« Bahnen in

AüMemberg , Kavern . Sie wichtigeren Sahnen in

Oesterreich . Mittel - , llsrti - nnü Aestüeutzchlanti .
Sie Sahnen in Hessen . Minpfair . klsah -Loihringen

unä Ser Schweir .

Dampfschiffverbindungen .
Postverbindungen in Baden und Hohen;ollern.
Enthaltend Fahrplan der direkten Zugsverbindungen über die
Großh . Bad . Ltaatseisenbahnen , Eisenbahn -Ueberfichtskarte von

Mittel - Europa , Lis « bahnkarte von Baden
und die

Perronen - Lartte Ser Stationen :

Baden — Basel B . Bf . — Lreiburg — Heidelberg —
Aarlsrnbe — Aonstans — Mannheim — Pforzheim

nebst Inseratenanhang.

Älinteräiensl IYiI/12 . Ausgabe vom l . Oktober ! Y ! I.

preis 80 Pfennig .

ver sterisg-
6. k. MüIIerrcbe holblichlMtllung

». b. S.
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Onsere fertigen

8mä vollendet im Zcknitt unä
e !e § 3ntel - k^

orm .

Dlstei », I^sAlanx
aus §emus1erten Okeviots, äeutscken u . enssliscken
blomespun uncl flsusckstosfen in be80näers kleid¬

samen , sckicken Normen
? rei8ls § en :

^ 29 .so 32 . 35 . 38 . 45 . 49 .go
5L- SS - 58 - KL- 65. 88 -
70 - 73.- 78.- 83.- 88 - 88.

Paletots
aus marenxo Melton , Lkeviots unä gemusterten

Lskimos

^ 24 . 29 .5« 33 . 38 - 45 . 49 .-«
53.- 55. 58-- d !- 85.

suk 8eiäe gearbeitet :
^ 58 . bis 95 .

8peLiaU1a1
xLlisu passenäe Orösseu kür extra seklaoke

uoä korpulente kixuren.

vurck grossen vinkauk von nur besten Fabrikaten in

kertixer Ikerren -kleiäuax
vvelcke in 8tottart äss bleueste, in lutsten unct
Verarbeitung äas Leste bieten , erzielen wir

kocksle I^elslunxsLäklZkeil
suck in äen niedrigen Preislagen , in , berug auk

8 o ! ictität unä

preis^üräixkeil.

Wollblumen -
PasMen

empfiehlt
Georg Oehler , Hvflo «- itvr,

Herrenstraße 18.
Niederlage :

Luise Wolf . Karl-Friebrichstraße 4 .
Prima

RMfel
sind fortwährend zu billigen Preisen
zu haben , ebenso täglich frisch gekelterter

Apfel -Most
bei

M . Oswald.
Apfelweinkeltcrei,

Schiitzenkr . 42. Telephon 2384 .
Neuen süßen

Wurm
empfiehlt

Karl Blum , zur

Kartoffel «
vom gräfliche« Hofgut Zeppelin,

prima , rot und weiß , treffen nächste
Woche mehrere Waggons für mich ani
Westbahnhof ein . Bestellungen nimmt
entgegen A . Felleisen . Porkstraße 25,
2 . Stock . Proben zu Diensten .

Kslns
^ uvsoäuogvoo VKIan - oll . elslrki ».
Msivk « (lstrtvrv ist äer Oblvi -
blsieds last gisied ru sobtsn), äabsr
« vkonsnalslv SskuniUung
äsr üüäsvk « äurob äis üüienso
» « „ «kssvlionoi » na Kssen -
bleiok « (lobsbsr L . Lau ), 8vbvrr -

strasso lü—lüa .

LnuakmestsUsu :
Valäbornstr . 53 (Leks Durlaobsrstr.),
Lsubertstrasss 2 (Vslcs Osrwî str.).

KrStriugsu : Xeltsrstrassv 33 .

Vitts dsoobtsn 8is marlon msiu losorat
in äisssr Voituux .

vor Ml . ller loül
llakrilseife tür restimilrlge «»»Ile
vadrit-parkottrsinigsr
llakrit-putrpulver
ÜU bsbsu in äsu dosssrsu Orogsn-,
8siksn - uuä LolouialwarsogosobSttsn

kl Mi UttlN . UllMlüM .
Vuäoltstrasso 28 .

Selekkiv'Znstikuk
Z. LAller, Polizei-eimter ll . I.
Eisenbahnstraße 23 . Tel . 2092 .

Karlsruhe i. B .
Ueberwachungen, Beschaffung v . Be¬

weismaterial in Ehescheidungs- u . Ali¬
mentationssachen , unauffällige Reise¬
begleitungen .

Heirllts-Auskunste «-Le« -.
In - und Ausland . Solide Preise .

Prima Referenzen.

VkunolensokLn
vsiäsuäissvkniukLigsksi » HLoäs
mit

vskrikeile .
In allsn Lrogsn-, Ksitsu - Ullä Lolo-

nialvaronZssobüttsnru babsn.
Vagros : llorm . Laumsnu , kuäolkstr. 28 .

Mir

kelephouische
Lesteilungen

und

Mbestellungen
von Anzeigen übernehmen
wir keine Garantie . Mr
bitten deshalb im Interesse
der Auftraggeber , das Tele¬

phon nur

in dringenden Men

zu benutzen und uns den
Auftrag noch schriftlich zu

bestätigen.

AschWstelle - es

Kirlsrshtt TilMtes.

Diele Alocke

Sonder¬

preise ! !

uveisse uncl farbige

IM LHermann Hiet2
- ^ - -

Irlliierd«
listsrt rased Ullä dilliss

äis K. l . lstüllei -rcste lloslmliliLiuIluog in. st. «.
Rittsrstrusss 1, sius Trspps lloob.

Mitteilung .

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntnis,
daß wir dem Wirt Gerinan Koch in Karlsruhe
unsere Vertretung am sH - September cr. entzogen
haben .

Um irrigen Gerüchten zu begegnen , machen wir
bekannt, daß die Wirtschaft zum „Hopfengarten ",
Kaiser -Allee Nr . 25 , nach wie vor — auch während
der Wintermonate — fortgeführt wird .

Zum Leiter genannten Betriebes sowie zur
Besorgung unseres Flaschenbiergeschäftes haben wir
Herrn Albert Schneider bestellt.

Unsere Telephonnummer ist 773 und erbitten
wir Bestellungen Kaiser -Allee Nr . 25 oder Belfort -
straße Nr . s3 „Zur Germania ".

Karlsruhe , den 3 . Oktober syss .

kavr. ffctien - öierbrauerei
ffschalkenburg
In Vertretung H. Brann .

in povislsg « stets vorrätig .

kesodv . KlltMÄllll , V - U - Ir . SI ° M M .

Irauerkleläer
kärbt rasell

- - - Värbsrst pionnol »,»,
Lsissrstrssss 28.

Pslvpd . 2968 . R»dattw »rksu .

Mdt. Umrdtbü
Schwimmhalle .

Winterabonnement gültig vo«
I . Oktober bis 1 . April
für Erwachsene . . . . 13
für Kinder . . 6 50 A

Möbeltransport
I_ uclwig Qlsssr

Xrononstrasss 46

Umrüge werden fort« , aagsnomm«,
u . suis pünütliotists billigst besorgt.

l.ei1e «
'nkb «ill

K . Ksibl « ,
SIsmLrolertrssso 33,

swpLsdltio jsäsr LlrSn«.
lisusdsltung »- u.
kvaekäftsloitvn»
lagäkovdsitr u.
Loliieblsilsrn
ststssslattsn u.
ttivvllisrlsttsn
li bester üerMrim,.

Imze, Mtte I« ,
im Bemf stehend, n . uuverm ., wünsch
die Gesellschaft eines fetngebild„ gutsit
Herr » (n . u . 30 I .) , Musik- u . Natur¬
freund , Iw . Gedankenaustausches e».
spät. Herrat . Verschwiegenh. zuges . u.
verl . Offerten unter Nr . 733 an daS
Kontor des Tagblattes erbeten.

Warnung.
Der Unterzeichnete erklärt hiermit

ausdrücklich, daß er für alle seitens
seiner Frau Amalie Krumm etwa
eingegangenen Verbindlichkeiten und
schulden nicht aufkommt.

Karl Krumm, Körnerstraße 26 .

81s11 bk80liäkk'kk' Hnreigk.
LodmsrMkMIt waodsll vir leiloskiLSlläsll I ^slllläsu rmä Kokalllltsn äis

Mttsilullss , äass

llerr fikinliolll krikrek
Odkl '

negivi
'

ungZS
' al

Llolltass, äsll 2. Oktodsr, adsuäs 10 Ildr, naed kurrsw , sodvsrsw I^siäsll
saukt slltsedlaksll ist.

Ill tisksr lllrausr :

vis üinlsi -blikbvnsn .
Karlsruds , äsu 4. Oktodsr 1911.
vis LsisstMllss srkolsst ill üeiäelbsrg am vollllsrstass , äsa 5. Oktodsr,

llaodillittasss 3 vdr .
lllrallsrdaus : Karlsruds , vsräsrstrasss 1.

L«
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